
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1903

88 (16.4.1903)



WH?- Tageblatt . "MSWH?- Tageblatt . "MS

^ 88 .
Srtch«i>tt täglich .

>vttrteljLhrlich tt>Durlach
. tchä ohne Bestellgel

Aagesneuigkeilen .
Babe « .

4- sa ' lsruhe , 15 . April . Wie die « Bad .

« Mi - hört, besteht die Absicht , den Grafen
« » „ „ ft o. Bismarck vom Lilievhof in Baden

«»andldaten des Bundes der Land --
"

i - t , und der Konservativen im 10 . Wahl -

Ls « chustellen.
^ Karlsruhe , 15 . April . Herr Hoforchester -

»trkkror Ernst Spieß feierte heute das seltene

Keß der 50jährigeu Zugehörigkeit zum hiesigen
Hoforchester .

ZKarlsruhe , 15 . April . ( Strafkammer .)
Wegen Vergehens gegen die Konkursordnung
Voren der Fabrikarbeiter und Kaufmann Gott -

W Friedrich Wörner aus Sondheim , der
Zzretner Georg Christof Schneider aus

Menhardt und der Burcaugehilfe Johann
Georg Müller aus Br chenbrücken, alle in
Durlach wohnhaft , angeklagt . Der Angeschuldigte
Wörner , der in Durlach ein Spezereigeschäft
betrieben , geriet nach und nach in solch schlechte
finanzielle Verhältnisse , daß er Mitte Januar
dS. Js . seine Zahlungen einstellen mußte . Um
nun noch kurz vor Ausbruch des Konkurses
seinen Schwiegervater , den Mitangeklagten
Schneider , für eine Forderung in Höhe von
30« Mk. möglichst schadlos zu halten , hatte er
diesem auf dessen Aufforderung und auf den
IKU des Angeklagten Müller neun Kisten mit
verschiedenen Spezereiwaren im Werte von
« . 20« Mk. überlasten . Die Genannten machten
sich durch ihr Verhalten des Vergehens gegen
dir Konkursordnung schuldig . Sie wurden dafür
heute bestraft und zwar Werner mit 3 Wochen,
Schneider mit 2 Wochen und Müller mit
I Woche Gefängnis .

z Dur lach , 15 . April . Bei Eröffnung der
heute nachmittag stattgefundenen Sitzung des
Bärgerausschusses über die Beratung des
Voranschlags der hiesigen Stadtgemeinde für
l >«3 und zwar n der Stadtkaffe , b der Wasser -
werkskaffe , o der Gaswerks kaffe und ä der
Sewerbeschulkaffe gab der Vorsitzende zunächst
einen Ueberblick über die gesamte Gemeinde¬
verwaltung, legte die Gesichtspunkte dar , welche

Tonnnstag de» 16 . AM
deu Gemetnderat bei der Aufstellung des Vor¬
anschlags geleitet haben und betonte namentlich ,
daß in demselben alle jene Wünsche Berück¬
sichtigung gefunden haben , welche bei der vor¬
jährigen Etatsberatung zum Ausdruck gekommen
seien, er glaube deshalb bet sachlicher Prüfung
des Voranschlags auf Genehmigung desselben
rechnen zu dürfen . Zugleich teilte der Vor¬
sitzende mit , daß seitens einer Anzahl sozial¬
demokratischer Ausschußmitglieder zwei schriftliche
Anträge eingebracht worden seien , dahingehend ,
daß 1 . die als Ertrag der Verbrauchssteuer auf
Bier und Wein eingestellten 25 000 Mk . ab¬
züglich der als Verbrauchs steuerrückvergütung
vorgesehenen 7000 Mk . und des Betrags von
600 Mk . sür Einzug und Kontrollierung , also
restliche 17400 Mk . im Voranschlag gestrichen
und der dadurch entstehende Ausfall durch Ent¬
nahme aus dem vorgesehenen Betriebsfond mit
33 700 Mk . gedeckt werden solle und 2 . daß
unter Schulaufwand noch derjenige Betrag zu
berücksichtigen wäre , welcher durch sofortige Ein¬
führung des erweiterten Volksschulunterrichts
erforderlich werde . Mit Zustimmung der Antrag¬
steller wurde beschlossen, diese Anträge erst bei
der Beratung über die einschlägigen Etatssätze
in Behandlung zu nehmen . Ebenfalls durch die
sozialdemokratischen Mitglieder wurde bei der
allgemeinen Besprechung hervorgehoben , daß be¬
züglich der hiesigen Volksschule noch vieles zu
wünschen erübrige , sei es durch Einführung des
erweiterten Unterrichts in allen Klaffen , der
Erstellung von nötigen Schulgebäuden und der
Anstellung von Schulärzten . Ebenfalls dringendes
und nicht länger verschiebbares Bedürfnis sei
auch die Herstellung eines neuen Spitals und
eines Schlachthauses , sowie endlich die baldige
Ausführung der längst beschlossenen Kanalisation
der hiesigen Stadt . Der Vorsitzende glaubte
versichern zu müssen, daß es der Gemeinde¬
verwaltung durchaus nicht an dem nötigen
Willen fehle , da sie von der Notwendigkeit
ebenfalls überzeugt sei , daß aber andere unab¬
weisbare und dringendere Bedürfnisse an die
Stadt herantreten und deshalb zur Vermeidung
einer unliebsamen Umlageerhöhung nur nach und
nach an die Realisierung dieser Wünsche gedacht

Stnrückmigämbühr Per viergesPalteu «
Zeile » Ps. Inserat« erbittet man bi»

spätestens io Uhr vorwittaz».

werden könne. Die bedauerliche Verzögerung
der Kanalisation habe ihren Grund lediglich
in den von der Stadt Karlsruhe gegen das
Unternehmen erhobenen Schwierigkeiten . Wenn
diese beseitigt , werde sofort mit der Ausführung
begonnen werden . (Fortsetzung folgt ) .

-st Bretten , 15 . April . Vor etwa 14
Tagen brach in dem Schweinsstall des großen
Anwesens des Schneidermeisters Scherer hier ,
in welchem sich auch das Gasthaus zum „Pfälzer -

Hof " befindet , Feuer aus , welches aber be¬
merkt und wieder gelöscht wurde , ohne erheblichen
Schaden anzurichten . Am Ostermontag nachts
um 12 Uhr brach nun am gleichen Platze wieder
Feuer aus , das aber ebenfalls wieder gleich be¬
merkt wurde und gelöscht werden konnte . Kurze
Zeit darauf fing in demselben Hause das Bett
eines Lehrlings an zu brennen und kam man
nun auf den Täter , welcher in dem Schneider¬
lehrling Sterzinger aus Flehingen entdeckt
wurde . Der Brandstifter , welcher dreimal ver¬
sucht hatte , das Anwesen in Brand zu stecken,
wurde verhaftet und dem Amtsgefängnis hier
überliefert .

-j- Konstanz , 15 . April . In einer vor¬
gestern nachmittag hier im Festsaal von „St .
Johann " stattgefundenen Zentrumsversammlung
erklärte Herr Geh . Finanzrat Hug , daß einer
Wiederannahmc der Zentrumskandidatur für
den 1 . Reichstagswahlkreis bei ihm noch dring¬
liche persönliche Hindernisse entgegenständen ;
wenn sich diese in nächster Zeit befriedigend
lösen , sei er bereit , wieder zu kandidieren .

Konstanz , 15 . April . Die Witwe des
früheren Bahnhofportiers Hofmann ist
gestorben . Da sie sich keiner Erben erfreute ,
hat sie ihr nicht unbeträchtliches Vermögen der
Stadt Konstanz zu verschiedenen wohltätigen
Zwecken testamentarisch verschrieben .

Deutsches Reich.
* Berlin , 16 . April . Der Kaiser ließ

in Homburg Aufnahmen von der Saalburg
unfertigen , die er bei der Romreise dem Könige
von Italien als Geschenk überreichen will .

* Berlin , 15 . April . Die Kaiserin sieht
sich zu ihrem eigenen lebhaften Bedauern nach
ärztlichem Rat genötigt , auf die Teilnahme an

JeuMetorr . 25 )

In -er letzten Stunde.
Original- Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Mittlerweile war Miß Alice mit ihrem

« ranken in das große , prächtig ausgestattete
Wohnzimmer getreten , hatte rasch ohne Hilfe
^ Zofe, deren Abwesenheit sie nicht einmal

^ rkt, ihre Umhüllungen abgeworfen und Mr .
Nr

^ is gebeten, fichs bequem zu machen.
junge Mann , welcher in der Tat sich

zAttvöhnljch matt und angegriffen fühlte , ge-
kost mechanisch ihren freundlichen Auf -

sr„„
"Wn u„ r> blickte dann forschend und

«gend in das besorgte Antlitz der jungen Dame ,
^ bkn mich buchstäblich überrumpelt ,

a- A .Almer, " sagte er nach einer Pause , „und
«richtig gestanden , befinde ich mich wie in einem

in ?? "" ' Was kann Sie nun zu dieser über -
Besorgnis um meine Gesundheit ver -

^
»Är Aussehen , Sir ! — dasselbe hat sich
oem gestrigen Tage zu auffallend verändert ,

Besorgnis nicht zu rechtfertigen ,
n H ^Dnen ein Glas Wein anbietev ?"

schüttelte lächelnd den Kopf .

„Ich danke Ihnen , Miß ! — es ist wirklich
nicht so schlimm , — ich fühle mich matt , das
ist alles .

"

„So lasten Sie uns bis zur Ankunft des
Arztes ein wenig plaudern , Sir !" sagte Alice ,
sich ihm gegenüber in einen Sessel niederlassend .
„Die Tante ist mit den Vorbereitungen zum
Diner beschäftigt , wir sind also ganz unter uns .
Strengt Sie die Unterhaltung nicht an ?"

„Nicht im mindesten . Miß ! "

„Gut , erinnern Sie sich unserer Abmachung
von gestern Abend ?"

Francis lächelte , — es schien ihm ein Licht
über ihre Besorgnis aufzugehen .

„Zweifeln Sie nicht daran , Miß Alice !"

versetzte er ruhig , „ doch wird es nicht so leicht
sein , den Fuchs abzufangen , da er sich recht
sicher verschanzt zu haben scheint. "

„So sind Sie Ihrer Sache , die Natur¬
geschichte des fremden Eindringlings betreffend ,
also ziemlich gewiß, " bemerkte die junge Dame ,
ihn fragend anblickend .

„Ja , Miß Palmer , den Fuchs werden auch
Sie bereits gewittert haben , doch müßte ich dem¬
selben bald diese noch ehrliche Maske abreißen
und Ihnen eine Hyäne zeigen, wenn — "

Er schwieg und senkte das Auge finster zu
Boden . —

„Nun , wenn ?" rief Alice ungeduldig .
„Wenn das Böse , die heimtückische Lüge , in

der Menschheit nicht eine gar zu große Macht
besäße und die Wahrheit der Lüge und frechen
Sicherheit in der Regel unterliegen müßte ."

„Sie malen zu schwarz, Francis !" versetzte
Alice in einem nur zu selten erklingenden Tone ;
„in der Wahrheit , in dem Guten liegt eine
göttliche Macht , welche nur zeitweilig unterliegen
kann , doch schließlich den Sieg behalten muß .
Fasten Sie Vertrauen zu mir , zu meinem Vater .
Sir ! " fuhr sie etwas stockend und errötend fort ,
„und wenn ich annehmen darf , daß auch Sie
ein wenig freundschaftlich für uns fühlen — "

„O , Miß Alice ! " unterbrach Francis sie
fast leidenschaftlich , „wie ertrüge ich mein ödes
Dasein ohne die Sonnenstrahlen dieses Hauses ! "

„Und doch haben Sie kein Vertrauen zu
Ihren Freunden, " fuhr Alice mit einem wahr¬
haft sonnigen Lächeln fort , „doch werden Sie ,
so fürchte ich , ruhig zusehen, wenn der Fuchs ,
oder gar die Hyäne das Lamm erwürgt ."

„ Nein , bei Gott , Miß , ich werde nicht ruhig
zusehen," rief Francis emporfahrend , „ und schon
heute abend hoffentlich Gelegenheit finden , eine
Spur der Hyäne mit Sicherheit zu verfolgen ."

„Vielleicht im Jockey - Klub , wo die Gentlemen
der City einer edlen Erholung fröhnen sollen ?"

warf Alice fragend ein.



der Reise des Kaisers nach Italien zu
verzichten .

* Berlin , 16 . April . W . e die „National -
zcitung " erfährt , ist der Verzicht der Kaiserin
auf ihre Mitreise nach Rom nicht dahin zu
deuten , daß gesundheitlich Besorgnisse gehegt
werdev müßten . Vielmehr ist der Unfall gut
überwunden . Nur sorgsame Schonung sei er¬
forderlich .

* Berlin , 16. April . Der „Lokalanzeiger "
meldet aus Paris : Die Präfektur in
Ranch erstattete angeblich die Meldung , daß
eine Schwadron Dragoner aus Metz bei
Arneville auf französischem Gebiet
topographischen Unterricht durch einen
Rittmeister erhalten habe.

* Danzig , 16 . April . In der gestrigen
Versammlung der Schiffbauer wurde ein¬
stimmig die Arbeitseinstellung beschlossen.

Essen , 14 . April . In der Nacht auf Oster¬
sonntag ereignete sich hier , wie schon gemeldet ,
eine Bluttat , die Anklänge an den Fall Brüse¬
witz ausweist . Der in Osterurlaud weilende
Seekadett Hüssener , Sohn eines unlängst
verstorbenen Fabrikdirektors , traf kurz nach
Mitternacht einen anderen Urlauber , den Ge¬
meinen August Hartinann , Sohn des Hoteliers
zum Berliner Hof . Hartmann soll es Unterlasten
haben , den im Rang eines Vizefeldwebels
stehenden Hüssener zu grüßen . Letzterer verfolgte
Hartmann , - er mit seinem Begleiter die Flucht
ergriff , holte ihn ein und versetzte ihm mit dem
Degen einen Schlag über Kops und Rücken
und einen Stich in den Rücken , der in die
Lunge drang . Der Begleiter Hartmanus schaffte
den tödlich Verletzten mit Hilfe einiger Passanten
in eine nahegelegene Restauration , wo Hartmann
nach wenigen Minuten starb , ohne noch zum
Bewußtsciu gekommen sein . Der Täter verlangte
selbst , sestgenommen zu werden . Entgegen den
bestimmten Bekundungen des Begleiters Hart -
manns will er von dem Getöteten tätlich ange¬
griffen worden sein , er habe seine Offiziersehre
retten müssen. Das Publikum nahm eine drohende
Haltung gegenüber dem Kadetten an . Der Ge¬
tötete stand im Alter von 22 Jahren , Hüssener
ist 2 Jahre jünger . Beide waren lange Zeit
Schulkameraden . Der Begleiter des Ermordeten .
Ewald Lütscher , berichtet : Als Hartmann den
Haltruf nicht beachtet , hat Hüssener gleich auf
ihn cingeschlagen und ihn am Kopfe verwundet
und als Hartmann weiterlief , ihm von hinten
einen Stich versetzt. Hartmann blieb nun plötz¬
lich stehen , ich nahm ihn in meine Arme , so
daß er sich halb umwendete . Mit einem Schlage
brach dann Hartmann zusammen ; ich legte ihn
auf meine Kniee und nach kaum 2 Minuten
war er tot . Nach meinem Dafürhalten ist der
ihm hinterrücks beigebrachte Stich der tödliche
gewesen . Hartmann und ich hatten den Hüssener
nicht eher gesehen , als bis er zur Arretierung
Hartmanns schritt . Für diese Arretierung war
ke in Grund vorhanden , da Hartmann sich gar

Alice nahm im selben Augenblicke einen
winzigen Seidenpudel , der unter dem Sessel
hervorlugte , auf den Schoß und neckte ihn in
tändelndem Spiel .

Francis blickte sie überrascht an und ein
peinliches Gefühl malte sich auf seinem männlich
schönen Antlitz .

« Ich verstehe Sie nicht, Miß Palmer ! " er¬
widerte er zögernd .

«Sie werden doch mit Ihrem Freunde Gerald
jenen Klub schon besucht haben Sir ?" fragte
sie harmlos .

«Allerdings — indessen — "

« Indessen werden Sie es sicherlich auch ziemlich
lächerlich für Kaufleute gefunden haben , die
Aristokratie des Adels in solchen Dingen zu
kopieren, " fuhr Alice in demselben Tone fort :
«ich für meine Person kann mich dieser Anficht
nicht verschließen . "

„ Sie haben bis dahin sehr recht, Miß ! "
nickte Francis , sie unruhig anblickend , „ obwohl
sich darüber streiten ließe . Mich dünkt indessen,
als berge sich ein Doppelsinn in Ihrer ersten
Frage ."

„Ah so , die Spur der Hyäne betreffend — "

« Ganz recht, Miß Alice , zwischen Verbündeten
muß Vertrauen herrschen ."

«Es freut mich , daß Mr . Francis endlich zu

nichts hatte zu schulden kommen lasten ; sagte
doch Hüst . ner auf der Wache nur , Hartmann
sei ihm gegenüber „plump vertraulich " gewesen.
Auf der Flucht war Hartmann Widerstand zu
leisten nicht im Stande , da er im Fliehen be¬
griffen , Hüssener den Rücken zuwendete . Hüssener
äußerte angeblich nach der Tat : „ Wenn ich
meinen Degen ziehe, muß Blut stützen . " Hart¬
mann war angetrunken , aber keineswegs in
einem Zustand , der ein Einschreiten erforderlich
machte . Hüssener soll völlig nüchtern gewesen
sein. Vor wenigen Tagen fing er nach dieser
Schilderung in einem Kaffee mit einem Sol¬
daten Streit an , der ihn auch nicht vorschrifts¬
mäßig gegrüßt haben sollte ; am Charsamstag
rief er am Hauptbahnhof einen auf der andern
Seite der Straße gehenden Soldaten an , der
ihn vermutlich nicht bemerkt hatte .

* Bochum , 16 . April . (Berl . Tagebl .) Bou
18 von der Handelskammer befragten großen
Firmen lehnten 17 die Beteiligung an der
Weltausstellung in St . Louis ab.* Reichenberg i . Schl - , 16 . April . Der
Kaufmann Rindt aus Trautenau ist nach Ver¬
übung großer Betrügereien und Wechsel -
fälschungen flüchtig geworden . — Aus
München meldet der „Lokalanzeiger " : Der in
Meran vermißte Kurgast Baron von Horn ,
Eskadronchef bei den Münchener Jägern , beging
Selbstmord . Aus Briefen geht hervor , daß
Horn das Opfer von Erpressungen geworden ist.

Frankfurt , 15 . April . Der Raubmörder
Detroi , der vor ca . 14 Tagen in Sponsheim
seine Tante ermordete und beraubte , wurde
gestern hier verhaftet .

Mainz , 11 . April . Die Strafkammer ver¬
urteilte dos 15jährige Dienstmädchen
Wilhelmine Denne aus Arnstein in Rhein -
Hessen wegen Körperverletzung mit tödlichem
Erfolge zu 2 Jahren Gefängnis . Die Angeklagte
hatte das 13 Monate alte Kind ihrer Dienst -
Herrschaft mit Schwefelsäure vergiftet .
Von der Anklage , zwei einer früheren Dienst -
Herrschaft gehörige Gebäude in Brand gesteckt
zu haben , wurde die Angeklagte freigesprochen .

Schweiz .* Zürich , 16 . April . In Lugano wurden
2 der Hauptschuldigen an dem vor
4 Wochen in Ccsale verüblen 3 Millionen -
Diebstahl verhaftet . Die Polizei hofft die
Beibringung des Gestohlenen .

Frankreich.* Grenoble , 16 . April . Der Redakteur
des Blattes « Petit Besson "

, der Verfasser des
Artikels über den Sohn des Ministerpräsidenten
Edgar Combes und die Karthäuser ist tele¬
graphisch ersucht worden , am Freitag vor dem
Untersuchungsrichter zu erscheinen.

Spanien .* Madrid , 16 . April . Morgen trifft der
Gouverneur von Ceuta hier ein , um mit
der Regierung über die Lage in Marokko
zu beraten und Informationen für sein Ver¬

halten unter den gegenwärtigen Umständen <zuholen . "
Madrid , 15 . April . Unweit LwWMxj

eignete sich ein schweres Unglück. Aus
Wagen führten 6 Personen einen Gl asb «
mitSchwefel sä u r e mit , der unterwegs
Sämtliche 6 Personen starben auf der

Türkei .
* Konstantinopel , 15 . April . Derristk

Minister Graf Lamsdorf telegraphierte
russischen Botschafter in Konstantinopel ,4der Kaiser auf die den Tod des Ko,
Schtscherbina meldende Depesche geschtz,habe : «Schtscherbina starb als edler Heg
Ausübung seiner Pflichten . "

Saloniki , 15 . April . Die Leiche
russischen Konsuls traf hier ein und
auf dem russischen Stationsschiff „Donatz "
Sebastopol befördert . Der Attentäter a
in neuerlicher Verhandlung zum Tode
urteilt .

Afrika .* Algier , 15 . April . Präsident LoM «
ist heute mittag unter der Eskorte d :s Äich
meergeschwaders hier eingetroffen .

Umerika .
* Rew - Aork , 16 . April . Nach einem

richte des französischen Kreuzers „Proude " M
Santo Domingo ist der Kampf um
Besitz der Stadt am Sonntag und Montag «p
neuert worden . Die Regierungstruppen warPK
geworfen und aus dem Fort San EvW
vertrieben .

* New - Uork , 16 . April . Aus BeamStz
in Texas wird gemeldet , daß in dem I «.
troleumgediet von Spindleton 256 Bohl »
türme durch Feuer vernichtet wurdet
Der Schaden soll sich auf 10 Million«
Dollars belaufen .

Berfchiedeae ».
— Wie aus Kiel gemeldet wird , hat unsere

Marine während der Uebungen des Arlillsie -
schulschiffes „ Mars " in den Gewässern südlich
von Alsen leider drei Matrosen verloren . 8 »
Matrose aus Düsseldorf wollte einen Kamerad «
aus Paderborn retten und wurde von ihm i»
die Tiefe gezogen. Ein dritter Matrose ans
Bremerhaven kenterte mit der Jolle des MarL

— Nach einer Mitteilung des Magistrats
zu Frankfurt a . M . wurde in einer halbver »
gessenen Truhe ein sehr wertvoller Silberschatz
aufgefunden .

— Nach den Ermittelungen des hessischen
Landwirtschaftsrates betrug der Schaden , der
im Jahr 1902 in Rheinhessen durch die Mäuse -
plage verursacht worden ist , weit über et«
Million Mark . In einzelnen Gemeinden belsts
sich der Schaden auf 50 000 — 100 000 Mk.

— Im nordatlandischen Ozean sind m
letzter Zeit auffallend viel Eisberge « -
schienen ; wahrscheinlich hängt damit auch der
eingetretene Witterungsumschlag zusammen.

dieser Erkenntnis gekommen ist," lächelte Alice ,
ihn triumphierend anblickend.

„ Ich bin es , Miß , und lasse der Dame den
Vorrang ."

« Wie ungalant , in diesem Falle , Sir ! —
doch es sei," — versetzte die junge Dame , nach¬
denklich ihr Hündchen streichelnd . „ Vorhin war
Miß Virginie Birch hier , um mir eine brüh¬
warme Neuigkeit mitzuteilen ."

« Ich glaube , Sir , der Arzt ist soeben vor¬
gefahren, " unterbrach sie sich plötzlich , auf¬
horchend .

« Betraf diese Neuigkeit vielleicht den Jockey -
Klub und meine Person ? " fragte Francis , sie
fest anblickend .

«Wie neugierig , Sir ! — Ich höre bereits
den Doktor und lasse Sie ein wenig auf der
Folter . "

„Die Neuigkeit einer Miß Birch kann für
mich keine Folter sein, " bemerkte Francis stolz ;
„ ich bedauere Miß , daß ich Ihr mir so un¬
schätzbares Vertrauen durch einen solchen —
Schatten an Wert einbüßen soll. "

Alice drohte ihm lächelnd mit dem Finger
und wandte sich dann dem eintretenden Arzte ,einem alten jovialen Herrn zu.

« Hat Will Sie richtig abgefangen , Sir ?"
rief sie, ihm die Hand entgegenstreckend.

„Ja , Miß Uebermut, " versetzte der Doktor .

ihre Hand ergreifend und festhaltevd ; „ wo sehffs
denn bei Ihnen ? — Der Puts hämmert fl
im schnellsten Takt — stecken bis an den Hals
im Fieber — müssen Eis — "

«Ach was , Doktor ! " unterbrach ihn A« e
lachend , «scherzen Sie nicht so fürchterlich , t ? *
sitzt unser Patient , den ich von der Straße
gelesen und gewaltsam hierher gebracht
Sehen Sie nur , wie bleich Mr . Francis missM -

„ Hm , hm , Sir , — was muß ich stA" ^ 7
hören, " sprach der Doktor , des jungen
Hand ergreifend » um seinen Puls zu
suchen ; « allerdings nicht ganz in Ordnung
arbeiten zu viel und bewegen sich nicht genug '
hm, hm . " ,

«Ach was , Sir, " rief Francis lach« » '

„wollen auch Sie aus der Mücke einen MM «
und mich durchaus krank machen ? — Zm "

nicht leidend und auch kein Schwächling ,
solches Uebermaß von Besorgnis kann moni
den gesundesten Menschen zum Kranken stem ^ ^

„ Nun , nun , es wird auch weiter nichts »
bedeuten haben , Sir ! " beruhigte ihn der «

„haben vielleicht ein wenig geschwärmt . -
«Trifft bei mir nicht zu , S,r !" verM -

Francis ruhig . . .
„ Ja , dann kann ich EMm nichts

verordnen , als heute unter Miß PalmerS
zu bleiben ." (Forts - folgt -.



Dir Motenarrstalt in WosVach
wilder einmal ihre Hände aus nach 5? ilfe

N U^ erstützung . Es geht ihr wie ihren Pfleg -

sie kann immer noch nicht auf eigenen
N g

'
hen und stch -n .

^
Mas fehlt ihr denn ? Pfleglinge kehlen ihr

^ nnd haben ihr noch nie gefehlt. Sie hat
in ihren Mauern 147 geistesschwache Kinder

A Grades vom 5 . Lebensjahre an . von
^ 05 evangelisch. 41 katholisch . 1 israelitisch

Müder können den Schulunterricht be-
«ui 40 davon sind nur einigermaßen

Ä ^ 'aMkia Alle übrigen stehen geistig so
fst nur verpflegt und aufgehoben werden

» Dam kommt noch viel körperliches Ge-
? "Ln Labm und krüppelhaft sind 20, blind 2.
^ .? s »mni 6 sprachlos oder mit Sprachgebrechcn

unreinlich 59 , 81 können sich nicht
aus-

'
und anziehen , 28 müssen gefüttert

^^
°2levt

'
isch

'
s>nd 13 uns 48 in ständiger

?^ « ad -scher Aufregung.
" " S4 Kittalen .

An aeistiaem und

leiblichem Elend fehlt es nicht und darum nicht
an viel Mühe , Arbeit und Geduld .

Dagegen fehlt es an Geld . So vielem be¬
sonderem Elend gegenüber braucht man besonders
viel Personal ; zurzeit find cs 36 Personen .
Tie «Schalter sind den Zcitverhältnissen ent¬
sprechend bedeutend gestiegen , während die Pfleg -
gclder im großen und ganzen in der gleichen
Höhe oder Diese geblieben sind . Durchschnittlich
wird für ein Kind 270 Mk. bezahlt , dagegen
belaufen sich die Ausgaben für einen Pflegling
auf 440 Mk. Es sind daher jährlich 170 Mk.
für jedes Kind zuzusetzen , das gibt eine be¬
deutende Summe , welche durch christliche Barm¬
herzigkeit aufgebracht werden muß. Dazu sind
noch 90 000 Mk. Schulden zu verzinsen , und
überdies steht man vor dem Neubau eines
Pflegehauses für Erwachsene im Anschlag von
120 000 Mk. als eines dringenden Bedürfnisses.
Fortwährend müssen ältere Pfleglinge entlassen
werden , um für Kinder Platz zu schaffen , und
dock können nicht alle ausgenommen werden ,

tzytmische Waschanstalt.

Das ist ein auf die Dauer unhaltbarer Zustand,
zumal wenn man bedenkt , in welchen -Verhält¬
nissen oft diese armen Kinder und ihre An¬
gehörigen leben . Es ist nicht selten , daß in einer
Familie , in welcher ein solches Kind sich be¬
findet , dadurch das ganze Familienleben und
vie wirffchalllichen Bedingungen ihres Haus¬
halts untergraben werden .

Das Interesse für dieses Liebeswerk hat
nachgelassen, die Gaben und Vermächtnisse fließe«
schwächer. Aus welchem Grunde ? Ein Grund
ist jedenfalls der , daß immer mehr Liebeswerke
von nah und feen und Anstalten der Barm¬
herzigkeit ihre offene und leere Hand ausstrecke»,
neue Werke und Anstalten neue Teilnahme er¬
regen und finden . Da darf man doch sagen :
Die Jdiotenanstalt ist auch noch da , und bittet
herzlich : Laßt die alte Liebe nicht rosten und
helft nicht nur zum Bestand , sondern auch z«r
Weitercntwickelung ihres Werkes an dcn
Schwachen und Blöden im Lande.

400 Angestellte.

prompte Bedienung ._ Annahmestelle Durtaek : » »«« *»t « ii>>»n»„» , Kairptftratze 45. iras - llose Ausführung .

Amtsverküridigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Amtliche Hekarmtnrachrmgen .

Tie Berknn - nng der - ezirks - und ortspolizeilichen
Vorschriften betreffend.

Nr . 12,367 . Aufgrund des 8 1 der Verordnung Großh . Mini¬
steriums des Innern vom 15 . September 1864 ( Regierungsblatt
S . 6331 wird nach Anhörung der Gemeinderüte des Amtsbezirks in
Abänderung der unterm 1 . Oktober 1864 getroffenen Bestimmung
« «geordnet :

Alle ortspolizeilichen Vorschriften , welche von jetzt
ab neu erlassen werden , sind

in der Stadt Durlach durch Anschlag an der Ver¬
kündigungstafel und durch Einrücken im amtlichen Ver -
kündigungsblatt , ferner , solange ortsübliche Bekanntmachungen
noch durch die Schelle erfolgen , auch durch Ausschellen zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen und

in sämtlichen Landgemeinden durch Anschlag an
der Verkündigungstafel und durch Bekanntmachung mit der
Schelle zu verkündigen.

Wo bisher in Landvrten eine weitere Bekanntmachung
z . B . durch Vorlesen in einer Gemeindeversammlung üblich
war oder in einem einzelnen Fall künftig für zweckmäßig
erachtet wird , steht nichts entgegen , auch diese Art der Be¬
kanntmachung anzuwenden , doch kann die vorgeschriebene
Form des Anschlags und des Ausschellens dadurch nicht
ersetzt werden .

Vezirkspolizeiliche Vorschriften sind in den
einzelnen Gemeinden in gleicher Weise bekannt zu machen
wie ortspolizeiliche Vorschriften.

Durlach den 14 . April 1903 .
Großherzogliches Bezirksamt :

. Turban
Die Einschätzung der Gebände betreffend.

Das Protokoll über die neue Einschätzung der Gebäude der Ge-
Wrkulig Wol 'artsweier zur Steuer ist während der drei Wochen vom
lö. April bis mit 11 . Mai 1903 im Rathaus zu Wolfartsweier öffent-li» aufgelegt.

Einwendungen gegen die Schätzung können während dieser Frist
dcm Großh . Steucrkommissär für den Bezirk Durlach oder bei dem

? atschreiber in Wolfartsweier mündlich oder schriftlich vorgebracht"N»e» . Spätere Einwendungen dagegen sind nicht zulässig .
Durlach den II . April 1903

Großh . Steucrkommissär :
Abele .

Die Impfung betreffend.
' in sämtliche Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 339 . Hu den in nächster Zeit stattfindenden öffentlichen' lpnmgen werden nachstehende Bestimmungen in Erinnerung gebracht .
, .

8- ie zur Vornahme der öffentlichen unentgeltlichen Impfungen
^ ?rderlichen Räume , und zwar außer einem Raume für die Vor -

der Impfungen wenn möglich noch einen Warteraum , haben
lick

^ memden zu stellen. Schullokale sind in der Regel zur öffent-
Nen Impfung nicht zu verwenden . Die Räume müssen hell , heizbar ,^ "gend groß , gehörig gereinigt und gelüftet und ausreichend mit

kfllel ^ enheit , sowie mit einem Tisch für den Jmpfarzt ausgestattet
1̂ 7? ' Eei kühler Witterung sind die Räume zu Heizen ( Verordnung20. Januar 1900 ß 2) .

Nach Empfang der Jmpflisten sind Zeit und Ort der öffentlichen
unentgeltlichen Impfung durch die Ortspolizeibehörde rechtzeitig in
ortsüblicher Weise nach Formular X der Verordnung vom 26 . Januar
1900 (Ges . - u . V . - Bl . S . 378 s bekannt zu machen , wozu der Druck
der den Jmpflisten beiliegenden Jmpfvvrladung benützt werden kan »,
und gleichzeitig sind die Eltern : c . der in die Jmpflisten eingetragenen
Kinder , sowie die Vorsteher der Lehranstalten von der bevorstehenden
Impfung durch besondere Aufforderung in Kenntnis zu setzen , wobei
für jeden Impfling ein Exemplar der mitfolgenden Verhaltungs¬
vorschriften abzugeben ist ( Verordnung vom 26 . Januar 1900 8 17).

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Benehmen mit dem
Jmpfarzt hat bei den öffentlichen Impfterminen ein Beauftragter der
Ortspoüzei anwesend und zur Fertigung der Einträge re . der Rat¬
schreiber zugegen zu sein . Der Wiederimpfung und der darauf
folgenden Nachschau hat überdies von jeder Lehranstalt , aus welcher
impfpflichtige Schüler vorhanden sind , je ein Lehrer beizuwohnen
(Verordnung vom 26 . Januar 1900 8 20) .

Von dem Auftreten ansteckender Krankheiten , wie Masern , Schar¬
lach , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten re . in größerer Verbreitung hat
die Ortspolizeibehörde den Jmpfarzt rechtzeitig zu benachrichtigen
(Verordnung vom 26 . Januar 1900 8 19) .

Impflinge und Wiederimpflinge haben mit reingewaschenem
Körper , insbesondere gut gewaschenen Oberarmen und reinen Kleidern
zum Impftermin zu erscheinen ( Verordnung vom 26 . Januar 1900
8 22 ) , was jetzt um so wichtiger ist , als keine Abwaschung der Arme
im Jmpflvkale mehr stattfindet .

Auch sind bei den Impfungen zwei Trinkgläser , 1 Waschbecken ,
Wasser, 1 Handtuch und etwas Carbolsänre oder Seifencresvl von der
Hebamme bereit zu halten .

Bei ungewöhnlichem Verlauf der Schutzpocken oder bei Er¬
krankungen geimpfter Kinder , sowie in Fällen von angeblichen Jmpf -
schädigungen hat die Ortspolizeibehörde alsbald nähere Erhebungen
einzuleiten und über deren Ergebnis sofort dem Jmpfarzte Anzeige
zu erstatten . Die Leichenschaner haben jeden Todesfall , der als Folge
der Impfung bezeichnet wird , sofort dem Bezirksarzte anzuzeigen
(Verordnung vom 26 . Januar 1900 H 30).

Durlach den 15 . April 1903 .
_ _ Med . -Rat » r Geyer , Gr . Bezirksarzt .
Anzeigekarten für Tuberkulose und Krankenpflege btr.

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 338 . Bei Gelegenheit der in nächster Zeit stattfindenden

Impfung ist dem Unterzeichneten mitzuteilen , ob und dann wieviel
Anzeigekarten für Tuberkulose im Besitze des Leichenschauers sind, und
insofern eine Krankenschwester, Diakonissin , Landkrankenpflegerin rc . im
Orte tätig ist , der Namen derselben , der Ort ihrer Ausbildung und
ob dieselbe im Besitze der Dienstweisung vom 28 . November v . I . ist
(Ges . - u . V .-Bl . S . 366).

Durlach den 15 . April 1903 .
_ » r . Geyer , Gr. Bezirksarzt.

Gras - Versteigerung.
Die Stadtgemeinde Dnrlach läßt das diesjährige Graserträgnis

folgender Plätze und Dämme öffentlich versteigern :
Donnerstag den 23. Äxril , vormittags 8 Ahr :

Weg zur Mastwaide , Listen - und Altengrabendamm , Dreispitz
am Leitgraben bei Fr . Legier , Hohenerlesweg , Dreispitz bei der Quell¬
fassung,

'
Salz - und Brei

'
tgasse , Dreispitz an der Obermühle , Pfinz -

damm zwischen Ober - und Mittelmühle , Hnbweg . Zusammenkunft an
der Schmutz'schen Bleiche.



Um gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr :
Storrenackerweg , Pfinzdamm aufwärts der Obermühle , Beun -

und Giesbachdamm , Kutscherweg . Zusammenkunft an der Obermühle .
Durlach den 15 . April 1903 .

_ Der Geureinderal ._Die Schlachtvieh - und Fleischbeschau betreffend .
Wir beabsichtigen , neben dem bisherigen stellvertretenden Fleisch¬

beschauer noch die Stelle eines Hilfsfleischbeschauers zu errichten ,der nach Absolvierung eines oder mehrerer Kurse an einem Schlacht¬
haus durch Ablegung einer Prüfung seine Qualifikation nachzuweisen
hat . Bewerbungen um diese Stelle sind bis zum Dienstag de «
2i ) d . Mts . , morgens 8 Uhr , hierher einzureichen . Personen ,welche über 50 Jahre alt sind , können nach den gesetzlichen Be¬
stimmungen keine Berücksichtigung finden .

Durlach den 14 . April 1903 .
Der Gemeinöerat :

Reickardt . Franz .
Auf Antrag Großh . Wasser - und Straßenbauinspektion und mit

Zustimmung des Gemeinderats ergeht folgende

Polizeiliche Anordnonz .
8 1

Von heute ab bis zum 24 . Mai d . Js . dürfen den Kreisweg
Durlach -Stupferich nur solche Lastfuhrwerke befahren , welche ein Lade¬
gewicht von höchstens 60 Zentner (3000 kg ) haben .

8 2 .
Zuwiderhandlungen werden mit Geld bis zu 60 oder mit

Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Durlach den 9 . April 1903 .

Die Ortspolizeibehörde :
—, Reichardt .

Durlaeh
Handelsregister.

Zu Maschinenfabrik Gritz -
ner , Aktiengesellschaft Dur¬
lach , eingetragen : Dem Kaufmann
Ferdinand Heep in Durlach ist
Kollektivprokura mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem Pro¬
kuristen erteilt .
_ Großh . Amtsgericht ._

Aufgebot .
Die Ehefrau des Fabrikarbeiters

Ludwig Engel , Luise geb .
Ar gast in Königsbach hat das
Aufgebot zum Zwecke der Aus¬
schließung des Gläubigers der zu¬
gunsten des Sattlers Heinrich
Bär in Königsbach im Grundbuch
daselbst Baud 10 Heft 36 Ab¬
teilung Hl Nr . 1 für 540 Mk .
Kaufschilling auf ihren Grund¬
stücken Lagerbuch Nr . 1742 , 5219
und 6221 eingetragenen Sicherungs¬
hypothek vom 29 . August 1892
gemäß 1170 B . G . - B . beantragt .

Die Rechtsnachfolger des Hypo¬
thekengläubigers werden aufge¬
fordert , spätestens in dem auf
Montag den 8. Juni d. I . , j

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte
anberaumten Aufgebvtstermin ihre
Rechte anzumelden , widrigenfalls
ihre Ausschließung erfolgen wird .

Großh . Amtsgericht :
(gcz . ) Bechtvld .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Frank ,
Amtsg erichts - Sekretär .

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 17 . d . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Rathaus zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kanapee , 1 Vertikow , 2 Nacht¬
tische und 2 Stühle .

Durlach , 16 . April 1903 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Ilinkton von einem Monat anIVIilUVI werden tagsüber in
pflege angenommen

Kelterstratze 8, 2 . Stock . I

Eine schöne freundliche Wohnung
mit 3 bis 4 Zimmern , Küche und
allem Zubehör im 2 . Stock , Gas -
und Wasserleitung nebst Glasab -
fchluß zu vermieten . Näheres

Hauptstratze 73 , 1 St

H Zu vermieten auf sofort Z
- oder 1 . Juli 19VZ z» Karlsruher Allee 2 im »
o 2 . Stock nne Wohnung , bestehend o
I aus 3 Zimmern , I Küche, 1 Keller I» und 1 Mansarde . Ebendaselbst »
» im 3 . Siock eine Wohnung , de- 8
8 stehend aus 2 Zimmern , 1 Küche, I» 1 Keller und 2 Mansarden . »
» Näheres zu erfragen bei dem »
» bctr . Wirt oder Karl - Wilhelm - »
I straße 42 in Karlsruhe im «» Bureau . »

4 - Ztmmerwohnung oder zwei
2 - Zimmerwohnungcn mit Glas -
abscbluß und allem Zugehör auf
1 . Juli zu vermieten

_ Seboldstrasze sO .
Wilhelmstratze 4 ist eine schöne

Mansarden - Wohnuug vvn 2 Zim¬
mern nebst Zubehör auf l . Juli

!zu vermieten . Näheres im 3 . S t .
Ern Zimmer mit Küche , Keller

und Speicher ist auf 1 . Juli zu ver¬
mieten

_ H' stnzstraße 17.
Zu vermieten eine Wohnung

von 3 Zimmern und Zugehör
_ Kcruptllraße 74 .

Gur möbliertes Zimmer an
einen oder zwei Herren zu vermieten .

Darnrftä - ter Hof , 3 St . I .
_ Auerstr aße .

Einfach möbliertes Zimmer mit
oder ohne Kost zu vermieten

KauptstraKe 73, 3 . Stock.
Eine bessere Wohnung von 3

bis 4 Zimmern mit Zugehör , event .ein kleines Wohnhaus mit Garten
sofort oder auf i . Mai von ruhigerkleiner Familie zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe an die
Expedition d . Bl . _

Kaufmann ,
gelernter Eisenhändler , sucht, gestützt
auf gute Zeugnisse , zum baldigen
Eintritt Stellung . Offerten erbeten
unter » . 17 postlagernd Durlach .

Passionsspiels ^

Ü . - 6 . lli-ankkllbann llui-Iaok - Iui-mb
In der Gen .-Versammlung 1902 schied Herr FabrikantKautt Karlsruhe aus dem Ausslchtsrate aus und wurde Herr FaKarl Kautt Karlsruhe neu gewählt .
In der G . -V . 1903 schied Herr Geh . Kvm . - R . K . A.

Karlsruhe aus dein Aufsichtsrate ans .
Durlach den l5 . April 1903 .

Die Direktion : Lichtenau

öes rvektverüymten

^ UI' L im Saale Kotek „Karksburg^
Sonntag - en 19 . , rachnnttags 4 Uhr und abends 8 Uhr,1Montag - en 2V. , abends 8 Uhr. ^Alles Nähere durch weitere Annoncen und Austraqepr ogram

Heute ( Donnerstag s :

und
Gasthaus zum Adler.

borgen ( Freitag ) früh :
Kesselsteisch .

Abends :
Frische Leber- <L Griebenwnrste.

_ kUk . Nnsus zur S onnx
Als sehr vorteilhaft für jede Haushaltung empfehle

s 10 Pfg . für 2 Teller
nahrhafter Suppe .

^ ok . Kuvstes , Herrenstraße 25a.

Alten Psälzer
das Liter zu 60 1 Viertel 15 H , eiupfiehlt vvn jetzt ab

La .i-1 Vaiss, »m Pflug.
dik . Der Wein entspricht vollständig den Anforderungen

Weingesetzes ._
Empfehle rmin Lager in sämtliäun

Aaumaterialien .
Durlacher Asphalt - , Cement - K Ketonbaugeschaft

I
'

rloLrLoL LsvLor ,
4 Scbillerstrasze 4 .

Zum baldigen event . sofortigen
Eintritt wird eine tüchtige Sor¬
tiererin gesucht. Wo , sogt die Ex-
pedilion dieses Blattes ._

ZWiidlichc Arbeiter
können eintreten

Fabrik für Orgelbau
H. Dait ü Söhne , Durlach .
Ein anständiges Mädchen , das

sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird sofort oder auf
1 . Mai gesucht. Zu erfragen
_ Lammstratze 38 .

Fleißige Mädchen
finden dauernde Arbeit bei

A . Mahler Söhne .
_ Auerstraße 50 , Durlach.

Hüchlige Kleidermacheritt
wäre geneigt , noch einige Kunden
anzunehmcn .

Darmstadter Hof, 3 . St . l.
_ Auerstraße ._

Armband gefunden ,
abzuholen

Weiherstratze S » 2. St . I
Wolfshund

ist zugelaufen . Abzuholen bei
Bürgermeister kvaeker ,

Hohenwettersbach .

von IN . hochedl . Stamm ( I . PrÄ
präm ) reicht . Jtal . , per Dutz. 3 F »
von ind . Lamenten ( EhrenpreU,
per Dutz 3,50 80 Stück Küken ,
prima rcbhf. Jtal . , 80 Stück junze
ind. LaiLenten zu verkauten bei

K. Schäfer . Singen

Lchöncs

fjläoeoauselresut
ist zu haben bei ,

H » ,i8

_ Brauerei Naael . —
Ein kleines Kind wird in 9^

Vffege genommen . Zn orsrag
in der Expedition Blat -

Ein Mädchen , welches d»

Kleidermacheu gründlich crler
will , kann sofort eintreten

_
vr» ek- tm 1lraße 4^

Wäsche zum Wasche «
wird angenommen

Lammstratze ^ _ _-
3 . Sr .

Redaktion. Druckund Verlag von -
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